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Sechſter Abſchnitt
Schulhaushaltsetat Sch ulkaſſe Baufonds

ſtaatliche Ergänzungszuſchüſſe
z 41 Für jeden Schulverband iſt ein Schnulhaushaltsetat auf

Klen Jn Gemeinden welche für ſich einen Schulverband
bilden genügt cs wenn der Schulhaushaltsetat in den Gemeinde
hanshaltsetat als beſondere Abteilung aufgenommen wird

s 42 Jn Gemeinden welche für ſich einen Schulverband bilden
bleibt es der Beſchlußfaſſung der Gemeinde überlaſſen ob eine
peſondere Schulkaſſe errichtet oder ob ihre Geſchäfte durch die
Gemeindekaſſe wahrgenommen werden ſollen

u Gntsbezirken und in Gefſamtſchulverbänden iſt ſtets eine
Schulkaſſe einzurichten

Der Unterrichtsminiſter iſt befugt über die Einrichtung und
Einreichung der Schulhaushaltsetats die Verwaltung und Re
viſion der Schulkaſſen die Rechnungslegung die Prüfung der
Rechnungen und die Entlaſtung der Rechnungsführer An
weiſungen zu erlaſſen

g 43 Jn jedem Schulhaushaltsetat müſſen Mittel für die Be
ſtreitung der kleinen baulichen Reparaturen in einer den ört
üchen Verhältniſſen entſprechenden Höhe bereitgeſtellt werden

s 44 Jeder Schulverband mit fünfundzwanzig oder weniger
Schulſtellen iſt verpflichtet jährlich 60 M für die einzige oder
erſte 50 M ſün die zweite 40 M für die dritte und je 30 M
für jede weitere Stelle des Schulverbandes zur Veſtreitung der
Koſten von Volksſchulbauten welche nicht zu den laufenden
kleinen Neparaturen gehören anzüſammeln und verzinslich zu

legendent die im Abſ 1 gedachten Baukoſten ganz oder teilweiſe
von Dritten zu decken ſo ſind die Schulverbände zu der An
ſammlung nicht oder in entſprechend geringerer Höhe anzuhalten
Die Schulaufſichtsbehörde entſcheidet endgültig darüber ob und
inwieweit hiernach von der Anforderung der Anſammlung Ab
ſtand zu nehmen iſt

s 45 Die Belegung der angeſammelten Mittel hat bei der
Kaſſe einer Gemeinde eines weiteren Kommunalverbandes oder
einer öffentlichen Kreditanſtalt zu erfolgen Mit dieſer Maß
gabe beſtimmt die Schulaufſichtsbehörde bei welcher Kaſſe und
unter welchen Bedingungen die Belegung erfolgen ſoll Sie
vereinbart für die Schulverbände dieſe Bedingungen mit der
jenigen Kaſſe welche als Anſammlungsſtelle beſtimmt iſt zahlt
die anzuſammelnden Beträge an die Anſammlungsſtelle ein und
bringt die eingezahlten Beträge bei Entrichtung der nach dem
Geſetz vom 3 März 1897 betreffend das Dienſteinkommen der
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen Geſetz
Samml S 25 an die Schulverbände zu leiſtenden Staatsbei
träge dieſen Verbänden in Anrechnung

8 46 Wenn die Schulaufſichtsbehörde die Annahme als be
gründet erachtet daß binnen der nächſten fünfzehn Jahre in
einem Schulverbande mit fünfundzwanzig oder weniger Schul
ſtellen ein Baubedürfnis der im S 44 bezeichneten Art eintreten
wird welches in den auf Grund der dortigen Vorſchriften anzu
ſommelnden Fonds oder in Leiſtungen Dritter keine Deckung
findet ſo kann ſie den Schulverband anhalten in dem Zeitraum
bis zur Ausführung des Baues die dazu erforderlichen Mittel
anzuſammeln und gegen Verzinſung zu belegen Jn Er
mangelnng des Einverſtändniſſes der Verpflichteten finden die
Vorſchriften der 88 2 und 3 des Geſetzes vom 26 Mai 1887
vetreffend die Feſtſtellung von Anforderungen für Volksſchulen
Geſetz Samml S 175 Anwendung
Die Schulverbände ſind verpflichtet den Anordnungen der

Schulauſſichtsbehörde über die Art und Weiſe der auf Grund
der Vorſchriften des erſten Abſatzes zu bewirkenden Anſamm
lung der Belegung und Bereithaltung der Mittel für den Zweck
zu dem die Anſammlung ſtattgefunden hat Folge zu geben
s 47 Den Schulverbänden iſt die Erhebung der für ſie an

geſammelten Beträge nur mit Genehmigung der Schulaufſichts
behörde geſtattet

Dieſe Genehmigung muß erteilt werden wenn die beabſichtigte
Verwendung des Guthabens einem erheblichen Baubedürfnis
des Schulverbandes entſpricht und entweder die Befriedigung
dieſes Bedürfniſſes nur mit Hilfe der angeſammelten Mittel
ohne beſonderen Druck des Schulverbandes erfolgen kann oder
anzunehmen iſt daß binnen längerer Friſt anderweitige außer
ordentliche bauliche Bedürfniſſe des Schulverbandes zu deren
Erfüllung die Verwendung der angeſammelten Mittel erforderlich
iſt nicht eintreten werden Andernfalls darf die Genehmigung
nicht erteilt werden

S 48 Jm Falle des nachgewieſenen Unvermögens der Schul
verbände bürgerliche Gemeinden Gutsbezirke Geſamtſchul
verbände zur Aufbringung der Volksſchullaſten werden ihnen
in den Grenzen der durch den Staatshaushaltsetat bereit
geſtellten Mittel Ergänzungszuſchüſſe gewährt Bei der Be
willigung kann angeordnet werden
ſonderen Erleichterung beſtimmter Kreiſe von Abgabenpflichtigen
zu verwenden ſind

Ein Anſpruch gegen den Staat kann weder im Rechts
r noch im Verwaltungsſtreitverfahren geltend gemacht
verden

S 49 Behufs Gewährung widerruflicher Ergänzungszuſchüſſe
an unvermögende Schulverbände mit fünfundzwanzig oder
weniger Schulſtellen wird eine Summe in der Höhe der Hälfte
der von den Schulve bänden gemäß s 44 anzuſammelnden Be
träge aus Staatsmitteln bereitgeſtellt

Siebenter Abſchnitt

Schluſz und Uebergangsvorſchriften
S 50 Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Beſtimmungen

treten außer Kraft mögen ſie in allgemeinen Geſetzen in Pro
vinzialrechten Bezirks Orts oder Schulverfaſſung Herkommen
Gewohnheitsrecht oder in allgemeinen auf Grund der Geſetze ge
troffenen Anordnungen beruhen Jnsbeſondere werden alle
bisherigen Rechte zur Ernennung Anſtellung Berufung Wahl
oder Präſentation von Lehrern und Lehrerinnen an öffentlichen
Volksſchulen aufgehoben ohne Unterſchied ob ſolche auf Geſetz Achtung sverletzung und Ungehorſams Letzterer ſollte
Sewobnbeitsrecht Herkommen oder auf beſonderen Rechtstiteln
eruhen
8 51 Unberührt Sleiben die den Schulaufſichtsbehörden nach

dem bisherigen Rechte zuſtehenden Befugniſſe
Die Aufhebung öffentlicher Volksſchulen

Jedmiaung des Unterrichtsminiſters oder erfolgt auf ſeine An
nung

8 52 Soweit den beſtehenden Schuldeputationen und Schul
yorſtänden außerhalb des Gebietes des öffentlichen Volksſchul

veſens bisher auf Grund von Befſchlüſſen der Schulverbände
die Verwaltung anderweiter Schulangelegenheiten zugeſtanden
hat können ſolche durch Beſchluß der Schulverbände auch den
auf Grund dieſes Geſetzes gebildeten Schuldeputationen und
Schulvorſtänden übertragen werden

Soweit den beſtehenden Schuldeputationen und Schulvorſtänden

3 Beiblatt zu Nr
Schnlaufſichtsbefngniſſe zugeſtanden haben iſt die Schuloufſichts
behörde berechdtigt dieſe fortan ſelbſt auszuüben oder auf die ihr
nachgeordneten Organe oder bis zur anderweiten geſetzlichen
Regelung den nach Maßgabe dieſes Geſetzes gebildeten Schul

lonen und Schulvorſtänden ganz oder teilweiſe zu über
ragen

s 53 Jn dem vormaligen Fürſtentum Hohenzollern Hechingen
werden die Schulverbände der Ruhegehaltsklaſſe für den Re
gierungsbezirk Sigmaringen angeſchloſſen

s 54 Der S 18 des Hannoverſchen Geſetzes das chriſtliche
Volksſchulweſen betreffend vom 26 Mai 1845 Hannov Geſetz
Sammlung I S 465 und der S 42 der Lauenburgiſchen Land
ſchnlordnung vom 10 Oktober 1868 Offizielles Wochenblatt für
das Herzogtum Lauenburg 1868 S 441 ff werden aufgehoben

S 55 Dieſes Geſetz findet keine Anwendung auf Garniſon
ſchulen ſowie auf ſolche Schulen welche mit Anſtalten ver
bunden ſind die anderen Zwecken als denen der öffentlichen
Volksſchule dienen
S 56 Auf die Provinzen Weſtpreußen und Poſen findet

dieſes Geſetz keine Anwendung
S 57 Das Geſetz tritt mit dem 1 April 1907 in Kraft
Jndeſſen iſt ſchon vor dieſem Termin mit der Bildung der

Schulverbände und ihrer Organe mit der Regelung ihrer Ver
mögensverhältniſſe ſo rechtzeitig vorzugehen daß die Schul
verbände die aus dieſem Geſetz ſich ergebenden Rechte und
Pflichten am 1 April 1907 übernehmen können

Die Verwaltungs und Verwaltungsgerichts Beſchluß
Behörden üben dabei die ihnen nach dieſem Geſetze zuſtehenden
Befugniſſe aus

Urkundlich uſw

Gerichtsverbandlungen
Strafkammer

l Halle 16 Dezember
Der am 2 Januar 1881 geborene vielfach vorbeſtrafte Arbeiter

Valentin Z wurde aus der Haft vorgeführt um wiederum wegen
eines Betruges im ſtrafſchärfenden Rückfalle abgeurteilt zu
werden Der Angeklagte hatte ſich unter dem Vorgeben daß er
dauernde Arbeit habe und die Leihgebühren bezahlen könne von

dem Fahrradhändler L zwei n geliehen von denen er
das eine wieder zurückbrachte ür das letzte konnte er außer
der Anzahlung von einer Mark keine Leihgebühr entrichten da er
bereits wieder arbeitslos war Er ſtellte das Rad bei dem Gaſt
wirt R hier unter und kontrahierte bei dieſem nach und nach
eine Zechſchuld von 5,35 Mk für die er das Rad verpfändete
Dem Wirt kam die Sache r vor und meldete ſie der
Polizei worauf die Jnhaſtnahme des Angeklagten erfolgte Das
Gericht nahm nur eine Unterſchlagung als vorliegend an
und erkannte auf 6 Monate Gefängnis

Jm Monat Juli war zu dem Standesbeamten Hermann R in
Großliſſa bei Delitzſch ein Fuhrmann gekommen um den Ehe
bund mit ſeiner zweiten Frau anzumelden Der Beamte verlangte
zunächſt die Vorlegung des Nachweiſes über die Erbſchaftsregu
lierung infolge des Todes der erſten Frau Nach einigen Tagen
erſchien der eheluſtige Tr an abermals auf dem Standesamte
und entſchuldigte ſich daß er den verlangten Nachweis nicht vor
legen könne da das Gericht in Halle Ferien habe Der Herr
Standesbeamte möge ihn nur mit ſeiner zweiten Frau trauen
denn er werde das Schriftſtück einſenden ſobald er es erhalten
Herr R war ſo gutmütig dieſen Worten zu glauben und vollzog
am 30 Juli die Trauung Der neue Ehegatte war aber nicht in
der Lage den erforderlichen Nachweis zu erbringen und es mußte
daher die geſchloſſene Ehe für ungültig erklärt werden Der
Standesbeamte erhielt für ſeine ungeſetzliche Bereitwilligkeit eineAnklage wegen Vergehens wider 8 des Perſonenſtand
a tz es und es wurde ihm eine Geldſtrafe von fünf Marl auf
erlegt

Der am 28 Februar 1874 geborene Arbeiter Emil M der
Arbeiter Wilh 23 Dezember 1866 geboren der er Franz
Th ſämtlich von hier und recht erheblich vorbeſtraft ſtanden

daß die Zuſchüſſe zur be

abermals unter der Anklage eines Rückfalldiebſtahls und
der Handelsmann Joh Gottlieb Gr unter der Anklage der
Hehlerei Die drei Erſtgenannten hatten dem Handelsmann
Sch nachdem dieſer am 27 Juni auf einer Auftion in der
Ludw Wuchererſtraße mehrere erſtandene Poſten auf einen Wagen
gelegt und ſich auf einen Augenblick zum Wechſeln von Geld ent
fernt hatte den Wagen fortgeſchoben und ein Paket enthaltend
Gardinen eine Decke einen Krug und eine Wärmflaſche ent
wendet Sie verkauften den Jnhalt des Paketes mit Ausnahme
der Wärmflaſche für drei Mark und verzechten das Geld Die
Wärmflaſche ſollte der Handelsmann Gr für 20 Pfg gekauft
und ſich dadurch der Hehlerei ſchuldig gemacht haben G beſtritt
dies und er konnte nachweiſen daß er am fraglichen Tage erſt
abends 10 Uhr von auswärts nach Hauſe gekommen war Jn
folgedeſſen erfolgte ſeine er g Die Angeklagten
M und K ſind am 11 November von derſelben Strafkammer

wegen Rückfalldiebſtahls zu 2 Jahren Zuchthaus und 6 Monaten
Gefängnis verurteilt worden Bei erſterem wurde dieſe Strafe
auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und Nebenſtrafen bei K auf

ein Jahr Gefängnis erhöht der Angeklagte Th erhielt eine Ge
fängnisſtrafe von 6 Monaten

Militärgericht
l Halle 16 Dezember

Vor dem Kriegsgericht der 8 Diviſion ſtand als Angeklagter
der Vizefeldwebel der 12 Kompagnie Anhalt Jnf Regiments
Nr 93 Friedrich geboren am 24 Oktober 1875 zu Gerlebogk
beſchuldigt der Beleidigung eines Vorgeſetzten des Feldwebels
der 6 Kompagnie des gen Regiments Sch durch einen unterm
28 Auguſt in Zerbſt abgeſandten Brief Der Angeklagte iſt am

11 Oktober 1894 als ZweijährigFreiwilliger bei der 6 Kompagniedes Jnf Regiments Nr 93 in erbſt eingetreten hat eine vorzuge
hinter ſich und iſt inzwiſchen bis zum Vize

feldwebel au zri Zu ſeinem Schaden konnte er ſich mit
dem Feldwebel Sch nicht vertragen Es kam zu ver
ſchiedenen Differenzen zwiſchen beiden und ſchließlich ſeitens
des Feldwebels Sch zu einer Anzeige gegen B wegen

liche

ſich dieſer Vergehen ſchuldig gemacht haben in der Zeit als der
Feldwebel drei Monate beurlaubt war und während dieſer Zeit
in Zivil ging Während das Standgericht in Zerbſt den
Angeklagten verurteilte erkannte das hieſige Kriegsgericht in der

bedarf der Ge Sitzung vom 25 Auguſt auf Freiſprechung bezw Einſtellung Rei Fenchügkeit
des Verfahrens da angenommen wurde B ſei der ehe gehn d
geweſen Sch ſei da er zu jener Zeit keinen Dienſt ver ah und

eurlaubt war ſein Vorgeſetzter nicht geweſen Hierauf richtete
B unterm 28 Auguſt an den in r Heimat in Sachſen be
findlichen Feldwebel Sch der a
erichtsverhandlung am 25 Auguſt vernommen war einene worin er u a behauptete der Feldwebel habe ſeine Frau

falſch angeſchuldigt und verleumdet Sch habe in der Haupt
verhandlung am 25 Auguſt vor dem Kriegsgericht unwahre An
gaben mit einem Eide bekräftigt denn er B habe mehreres in

außerhalb des Gebietes des öffentlichen Volksſchülweſens bisher Gegenwart des hohen Gerichtshofes als unwahr widerlegt Wenn

W

Pilsner Bier
auf Gound der Geſetze oder der Anordnungen der Bebörden B dabei wäre würde Sch wohl nie wieder zu einem Eide

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

Gleisanſchluſß Landsbergerſtr 7

592 der Saale Zeitung

s Hauptzeuge in der Kriegs

Aktlenbrauerei Anton Drohev Michelob Vöhmen

ehrnnnen
Haupt Il ontor Lager und CEiskellereien mit direktem

Fernſprecher

13 Dezember 1905

kommen Bei ſeinem Wiedereintreffen erſtattete An
gegen B wegen Beleidigung Der Angeklagte behaupt
auch heute Feldwebel Sch e ſich nicht an die Wahrheit
halten B hatte die Richtigkeit ſeiner Behauptung nachweiſen
wollen und es waren zu dieſem Zwecke mehrere Zeugen geladen
Die Verhandlung ergab daß B ſich in einem prozeſſualen Jrrtum
befunden hatte und der Wahrheitsbeweis mißlungen war Nalanger Beratung verkündete der Sethendingeſihte das Urteil

das auf 5 Tage Haft wegen übler Nachrede lautete

Zwei Senſationsprozeſſe
Noch vor den Weihnachtsferien werden in dieſer Woche

mehrere Prozeſſe vor deutſchen Strafgerichten zur Aburteilung
kommen von denen zwei das öffentliche Jntereſſe in beſonderem
Maße in Anſpruch nehmen dürften Am Dienstag und Mitt
woch dieſer Woche gelangt vor der Strafkammer des Land
gerichts Frankenthal Pfalz der Prozeß gegen den Reich stags
ab geordneten Sartorins wegen Vergehens gegen das
Weingeſetz zur Verhandlung und am Mittwoch und Donners
tag haben ſich vor der Strafkammer in Kottbus die an dem
furchtbaren SprembergerEiſenbahnunglück beteiligten
Beamten zu verankworten

Das Spremberger Eifenbahnnunglück vor Gericht
Hg Kottbus 17 Dez 1905

Am Mittwoch erhält vor der hieſigen Strafkammer das ent
fetzliche Eiſenbahnunglück das ſich am 7 Aug d J zwiſchen
Station Spremberg und der Halteſtelle Schleife bei Bude 7 er
eignete und das über viele Familien namenloſe Trauer und
Unglück gebracht hat ſein gerichtliches Nachpiel Angeklagt ſind
wegen fahrläſſiger Tötung unter Außerachtlaſſung der Berufs
pflicht 1 der Stationsaſſiſtent Styllgys 2 der Weichenſteller
Schmidt und 3 der Weichenſteller Wiedemann Verurſacht
iſt das Unglück durch grobe Pflichtverletzuugen und insbeſondere
der Hanptangeklagte ſoll am Tage vorher ſehr betrunken geweſen
ſein Da die näheren Umſtände bekannt ſein dürften ſo erübrigt
ſich ein längerer Vorbericht Wir werden über die Verhand
lungen berichten

Reichstagsabgeordneter Sartorins unter Anklage
Hg Frankenthal 17 Dez

Vor der hieſigen Strafkammer nimmt am Dienstag ber Prozeß
wegen Vergehens gegen das Weingeſetz gegen den freiſinnigen
Reichstagsabgeordneten Otto Sartorius auf Johannitergut
Herrnhof bei Mußhach in der Rheinpfalz den Vorſitzenden des
Deutſchen Weinbauvereins der bei der letzten Reichstagswahl in
Kaiſeislautern den Direktor des Bundes der Landwirte Dr
Röſicke Görsdorf aus dem Reichstage verdrängt hat ſeinen Au
fang Auf dem letzten Weinbaukongreß der im Auguſt d J in
Neuſtadt a H tagte hatte man ſich eingehend mit dem in der
letzten Zeit gegen eine Reihe pfälziſcher Weingutsbeſitzer und
Weinhändler geführten Weinfätſchungsprozeſſe und mit der
Handhabung der Weinkellerkontrolle beſchäftigt Am zweiten
Tage der Verhandlung morgens erregte es allgemeine Senſation
als der Präſident des Weinbaukongreſſes Abg Sartorinus dem
Kongreß die Mitteilung machte daß ihm ſoeben die Nachricht
gekommen ſei daß auch gegen ihn eine jtrafrechtliche Anzeige er
ſtattet ſei und daß in dieſem Augenblicke der Staatsanwalt bezw
Unterſuchungsrichter ſich in ſeinem Keller befinde Der Abg
Sartorius hat dann wiederholt erklärt daß die Ankkage gegen
ihn grundlos ſei weshalb er aurh ſeine Fraktion veranlaßt hat
einen Antrag auf Einſtellung des Verfahrens beim Reichstag
nicht zu ſtellen ſo daß der Prozeß ſeinen Fortgang nimmt
Schon auf dem Weinbaukongreß hatte er gegen einen ſeiner
politiſchen Gegner den Führer des Bundes der Landwirte in der
Pfalz den Abg Fitz die Beſchuldigung erhoben daß er und
deſſen politiſche Anhängerſchaft der gegen ihn Sartorius er
hobenen Anzeige nicht fern ſtehe Bei der nicht nur politiſchen
ſondern auch wirtſchaftlichen Stellung des Angeklagten als Vor
ſitzender des deutſchen Weinbauvereins ragt dieſer Prozeß über
das gewöhnliche Maß der in letzter Zeit nicht allzu ſeltenen
pfälziſchen Weinfälſchungsprozeſſe hinaus Die Anklage geht
dahin daß Sartorius ſeine Weine durch Zuſatz von Zucker und
Chemikalien in unzuläſſiger Weiſe geſtreckt habe Zu der Ver
handlung ſind etwa 10 Sachverſtändige und eine große Zahl
Zeugen geladen worden Der Angeklagte Sartorins wird durch
re Anwälte verteidigt Wir werden über die Verhandlung

erichten

Wien 18 Dez Der frühere italieniſche Artillerieleutnant
Eontin wurde wegen Spionage zu vierjährigem ſchweren Kerker
verurteilt ſeine mitangeklagte Haushälterin wurde freigeſprochen

Frankfurt a 17 Dezember Wegen zahlreicher
Schwindeleien wurde die verwitwete Oberleutnant
Elſa v Petersdorf von der Strafkammer zu einem Jahre
Gefängnis verurteilt Die Angeklagte iſt bereits fünfmal darunter
S per Jahren Zuchthaus wegen raffinierter Betrügereien
vorbeſtraft

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

18 Dezember a kalt teils Schnee ſtrichweiſe klar
Froſt

19 Dezember Feuchtkalt bedeckt windig Niederſchläge
20 Dezember Milder Schnee und Regen windig

Metegrologiſche Stglon zu Halle

16 Dez 7 Dez6 Uhr 12 Min ab 2 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 756,9 761,9wut g5 0,8Rel Feuchtigkeit r sWinde An NW i NwMaximum der Temperatur am 16 Dez 6,52 C

WMinimum in der Nacht vom 16 zum 37 Dez 079 C
Niederſchläge am 17 Dez 7 Uhr morgens m

17 Dezember
9 Uhr 12 Min ab

I8 Dezember
7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 764,7 765,6Thermometer Celſins 0,7 2,586 92Win NW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 17 Dez 5 C
Minimum in der Nacht vom 17 zum I Dez 3,90 C
Niederſchläge am 8 Dez 7 Uhr wuorgens 0 i mm

J d Rirchliche Anzeigen

Halle Trotha Mittwoch abends 7 Uhr Adventsandacht Diak
Donath

Gebinden Flaſrhen n Siphon
Halle g
II Kontor

7
verm 2 Fernſprecher 820

an der Gr d
NB Preisliſten zu meinen div Bieren ſind in m Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt
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Abgang der Eiſenbahnzüge
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42 N 4507 Ab S 3 e T 8 4 Ab
72 22 Ab bis Köthen
1

30 VDisleben Nordhausen Kassel
bis Sangerhauſen 00 V 11 00 V s 13 O 12 20 Nbis Eisleben 15 N 5 13 10 N 54 N D 1 2

00 N 931 Ab fährt bis Sangerhauſen 10 40 Ab 8
13 G 11 45 Ab bis Nordhauſen

47 V 37 V 8 3Halberstadt Goslar e v
41 N 8 13 G 44 N 18 N10 43 Ab ab Halberſtadt Schnellzug nach Aachen

00

9 O L 8 Sà T o

30 55V 11 40 VSorau Guben e Tee15 N 11 00 Ab 8 3 11 45 Ab fährt bis Torgau

40 VHettstedt 86 w n r Feiertags
10 00 V 10 N bis Cöllme 00 N 0 N bis Dölaunur im Oktober u März 430 N bis Schwittersdorf nur Werk
t gs 630 N bis Dölau 30 N 11 30 bis Cöllmevom 1 0 bis 1 12 nur Werktags vom 1 bis 31 3 nur Diens
tags und Freitags 12 00 Ab bis Schwittersdorf nur Sonn u
Feſttags Außer vorſtehenden fahren an Sonn und tagen
nach n noch folgende Züge 3 00 00 00 10 40
12 00 N

Tie N 6 15

Ankunft der Eiſenbahnzüge

Thäringen Bebra Bisenach
Malen über S 41 V D 2 von
Siuttgart 54 V 13 51 V 1051 B12 15 N 3 bis Cordetha 13 01 K222 N S 3 0 17 N 4 D 2 r Münchenüber Jena 18 N 8 3 O b 8 3 von Sintt33 834 Ab 47 Ab D 27 Ab S 310 40 Ab 11 55 Ab

19 V 87 V 38 V Werktags 37Ber lin V von Sitten g 46 V 1000 V D
22 1035 B D 3 1127 V 8 13 1230 N D 2105 N 8 3 00 N 40 N 8 3 115 N P 330 n 30 b 3 904 Ab 10 29 Ab D2 1047 Ab 3 11 51 Ab 11 46 ab D 2

434 V 620 V 6330 V S 3 48Leiprig V 30 V S 3 45 V 955 V
1040 V P 153 10 53 V s 3 1106 N 135

nverkert nur Werktagsſ T N S
b 45 Ab 10 24 Ab 10 45

45 V 40 V kommt von KöthenMagdeburg ab 5 727 V Ken von Köthen
bis 4 4 38 V S 3 O 827 S 3 51 V10 28 V 8 3 06 N 27 N S 3 21 N5 42 N S 3 O 00 Ab 33 Ab S 3 21 Ab10 26 Ab 8 3 O

45 VKassel Nordhausen Disleben 3
3 47 V von Oberröblingen Werktags 955 V
22 N 41 N D 2 55 N 8 3 36 N ſtommtvon Sangerhauſen 23 N 32 Ab 04 Ab S 3 6
10 37 Ab 00 Ab

35 V von Cönnern verGoslar IIalberstadt ev alberſtadtſ 10 07 V 10 26 V V 3 12S r v geh N 8 3 O 14 Ab 10 43 Ab 8
3 11 38 Ab
Sorau Guben 43 V 8 3 29 V kommt von

Torgau ab W on vorgau bis 31 10 11 V 12 27 N 1 312 7 Ab oöe Ab 10 26 Ab 8 3 G
30 V ſvon Dölau nur Werktags 30Heltstedt v z Werklags von Fienſtedt

12 25 N 50 N von Cöllme 3 N von Dölau nür im
Oktober u März 525 N 20 N von Dölau 05 Ab

92 Ab von Schwittersdorf nur Sonn und Feſttags Außer
vorſtehenden verkehren an Sonn und Feſttagen von Dölan noch fol

40 50 50 20 N 11 30 Abd

Die mit S bezeichneten Schnellzüge ſind zur Beförderung unverpackter einſitziger Fahrräder freigegeben

Fremdenliſte
Hotel Stadt Hamburg Amtmann Lüttich m Frau

u Tochter a Arnſtadt Dr von Ege i Direktor Krobe a
Leipzig Frau von Ege u Frau ür Geblers g Leipzig
Oberingenieux G Roendoerfer g Shangbai China
Zmtsrichter Göſchen a Stendal Rittmeiſter B Bettie a
Beeſenſtedt Stiſtspächter Gärtner a Nagelſtädt etuäd
ur von Schack g Mecklenburg u Jul Schaller aus
Schleſien Dr phil F Ebeling a Dardesheim studScholber a Halle Leuimn Lürmann Haedrich u Nagel
a Torgau Bergaſſeſſor Horn a Kotibus Apotheker
C Naupenſtrauch a Wien Privatdozent Dr Hafenciever
a Halle Rechtsanwalt D Salomon g Dresden Kauf
leute Heinrich Kulp a Cöln Georg Lewy g Fkemnis

erlinGraud Hotel Bode Graf Witzleben u Diener aus
Schkenditz Rittergutsbeſitzer von Czarniko m Sohn g
Poſen Koecher m Fam a Peterwitz u Schumann m
Fran a Starſiedel Amtmann Endlich in Frau a Donn
dorf Paſtor Weßnig m Frau a Starſiedel Bankier
Dr Thalmeßinger g Regensburg Amtsr O Schneider
a Hetiſtedt Arzt Dr Limbach a Jena Privatiers H

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche

iſt täglich
1 Uhr und Sonniags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf weiteres
nunentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 1 Übr u

und der der Stadtgemeinde gehörige
von 50 Pfg für die Perſon beſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr gls 10 Perſonen das Muſeum beſich
tigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erboben
klaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Per
ſonen 20 Pfg zu zabhlen

Eintrittskarten ſind bei dem
Lazarettgebäude auf der Moritzburg zu löf

Halle a ben 30 Auguſt 1905
Der Magiſtrat

en

v Holly
Bekanntmachung

Fs wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß Aſche und Müll
im Süden der Stadt in der ſtädtiſchen K
Tafeln bezeichneten Stellen und im No
kommen der e er Aktien Ziegelei Geſellſchaft in der an der

onarnbe unentgeltlich abgeladen werden kann
Letztere hat ihre Erlaubnis aber

Geſchirrführer ihren Anordnungen unbedingt Folge lei

Halle a den 28 November 1905
Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Der Zimmermeiſter

zu errichten und hat hierzu den Antrag auf

S

atſachen begründet wird weich

Halle a den 16 Dezember 1905
Der Magiſtrat Staude

e m Bekanntmachung
rpflichtigen welche ſich in hieſiger

Berechtigungsſcheine e
5 Jannar 1906

2 vorzulegenMilitärpflichtige welche die B

päteſtens bis zum 1

Dezember 1alle a S denDer Zivil Vorſigende der t miſſion der Stadt Halle a/S

Muſenm im Eichamtsgebände am Großen Berlin
unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis

Sonntags von 11 2 Ubr v
Außerhals dieſer Beſuchszeiten kann das Mufſenm in der Moritzburg

Teil der Burgruine gegen ein Entgelt

Mufſenmsdiener Weber im ehemaligen

iesarnbe bei Beeſen an den durch
rden durch freundliches Entgegen

davon e gemacht daß die
en

e qus Sennewitz geſtellt an

Erdmann Ohme hierſelbſt beabſichtigt auf ſeinein der Julius Kühnſtraße 31 belegenen Gärtnerei Grundſtück ein Wohn
Erteilung der Anſiede

In Gemäßbeit des 16 des Geſetzes über die Gründung neuer Anſiede
S S 405 in der Faſſung des Geſetzes vom

S 227 wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht daß gegen den vorbezeichneten A
tümern Nutzungs Gebrauchsberechti
Grundſtücke

ntrag voninnerhalb einer Ausſchl den h dindſtüch u on einundzwanz agen bei derPolizei Verwaltung bierſelbſt Einſpruch i an n der
e die Annahme rechtfertigenAnſiedelung den Schütz der Nutzungen benachbarter Grundſtücke n

aus dem Gartenbau der Jagd oder der
Der Anſiedelungsantrag ſowie die zugehörige Zeichnung und der Lagezu erbauende Wohngebäude liegen im San e

II Zimmer 19 während der Dienſtſtunden

abre 1886 geborenen zum einjäbrigefreiwilligen Dienſt berech
Stadt aufhalten werden bier

Erteilung der Zurückſtellung
n Militärburean Schmeer W

erechtigung zum einjährigefreiwilligen Dienſt
gl Geſuche unter Beifügnng

Februar 190
zur Zurückſtellung

Angekommene Fremde vom 17 bis 18 Dezember
Berges a Wiesbaden u Selck a Hamburg Dir Jacobi
g Hamburg Th Volbehr a Magdeburg G Dürr gDüſſeldorf u Gr Broſang a Wunsdorf stud far von
Nette a Wörbzig stud von Davier a Seggexde F
Hennings m Frau u Schober in Frau a Berlin Dr
V Prüßing a Groß Salze Oberingen Stegemann g
Fraukfurt Fabrk F Perrelet a Offenbach Sekretär
A Wolff a London Kaufleute W Kröcher u Richter
a Berlin Sadler u J Schlager a Siuttgart Ertel m
Fam a Dresden K Steindler u Kettler a Hamburg
u E Ancot a Zwickau

Hotel Kronprinz Profeſſor Dorwald aus Ohlau
Orgelvirtuoſe Wilhelm aus der Wiſche u Frau Spanier
geb aus der Wiſche g Erfurt Lehrer Kieſer a Tübingen
tud agr Römer a Aſchersleben Frl Staroſt g Görlitz
Oberlebrer Cramer g Burg 6 M Eiſ Ban u Betriebs
inſpektor Eggers a Neukirchen Miſſionarin Schaefer a
Barmen Kaufleute Günchtel g Görlitz Lunkenbein g
Schweinfurt Rall a Eningen Schmidt a Berlin C F
Schmidt a Greiz i G u Berge a Frankfurt a M

l

Verdingung von 232000 kg Le inö
in 3 Loſen 29500 kg franz Terpen
tinöl und 14000 kg gewöhnlichen Ter
pentinöl in je 2 Loſen für die Direk
tionsbezirke Berlin Stettin Danzig
Königsberg Bromberg Halle und

dgadeburg
Augebote ſind portofrei verſiegelt

und mit entſprechender Aufſchrift bis
zum 10 Jannar 1906 vormittags 11 Uhr
an das Rechnnngsburean in Ver
lin W 35 Schönebergerufer 4
Proben bis ſpäleſtens zum 27 De
zember 1905 an die im Angebotbogen
genannten Werkſtätten einzureichen

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbnrean
Zimmer 420 eingeſehen auch von
dort gegen poſt und beſtellgeldfreie
Einſendung von 0,50 M bar nnicht
in Brieſmarken bezogen werden Zu
ſchlagsfriſt bis 24 Januar 1906

Berlin den 11 Dezember 1905
Königliche Eiſenbahndirektion

Größeres Geſchäftshaus
in reger Kleinſtadt beſte Lage Ecke
Markt u Bahnſtr paſſend zu jedem
Geſchäft jetzt Schnittwaren 2c elektr
Licht /2 Morgen Garten iſt alters
balber bei 10,000 Anz zu verkaufen
Off A O 163 Rudolf oNaumburg S

Kaufmann ſucht
nachtwweisbar hochrund eingeführtes entables ſicheres

Fabriks od Rohptodukteu
geſchäft Kalkwerk Grube

oder ähnliches Unternehmen käuf
lich zu erwerben Mindeſt Rein
gewinn 15 bis 20,000 Mk Nur
ausführliche Offerten mit Kaufpreis
und Renutabilitätoberechunng finden
Berückſichtianng und find unter W
T 146 an den In validendankDresden zu richten

Solid gebautes
III

im Fürſtental nachweislich mit 600
verzinslich in vornehmer geſunder

ohnlage mit herrlicher Ausſicht weg
Geſchäſtsvergrößernng zu verkaufen
Offerten unter B a 3514 an Rud
Moſſe Halle

Erſtklaſſig einger behagliches

hr W r H 7m mehr entr HeizgLage in Halle g/S zu verm Off
unt H 1 4 an Haasenstein

Vosgler A Schmeerſtr

Schul

ur Beanſſich

den Eigen

6 an

Bekanntmachung
n dieſem Winter kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen werddem ſüdlich von der Rietlebener Chbaufſee belegenen ſadiſſart

atze
wiſchen der Röpziger u Wörmlitzerſtraße belegenenz tädtiſchen Gelände neben der Worte und hlauerſe R latze

4 den in ehemals Freiimfelder Flur belegenen Koblsärten Parzellen
Nr 70 und 71Den Anweiſungen der auf dieſen Plätzen von der Unterzeichneten oderdem Magiſtrat auſgeteiten Aufſeher iſt unbedingt Folge zu leiſten

Jedes Abladen von Aſche oder Schutt gllein oder mit Schnee
vermiſcht an einer der vorgenannten Stellen iſt verboten und ziebt die
allen S e 14 Dezbr 1905 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
ie Verordnung der Königlichen Regiexung zu Merſeburg vom 28 Novenfer 1835 nach welcher das Eis auf fließenden oder ſtebenden Gewäſſern

erſt dann betreten werden darf wenn die Ortspolizeibehörde dies für zu
läſſig exklärt wird dies hierdurch in Erinnerung gebracht Die Uebertretung
dieſer Verordnung zieht die Beſtrafung des Betreffenden nach ſich

Halle a/S den 16 November 1905
Die Polizei Verwaltung

Ausſchreibung
sſührung der Schieferdeckerarbeiten einſchl Lieferung der zugebaut am Neubau der Sanitätsanſtalt auf dem ſtädtiſchen

Schlacht und rege ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
bote ſind bisDonnerstag den 21 Dezember vormittags 10 Ubr

im Sekretarigt Zimmer Nr 23 des Wagegebändes einzureichen Die Be
dingungen und Zeichnungen liegen im Zeichenſagl Zimmer Nr 37 des Hoch
bauamtis zur Einſicht aus daſelbſt können auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden

alle a S den 14 Dezember 1905
Städtiſches Hochbauamt Reborſt

Ausſchreibung
ie Herſtellung eines Tonrohrkanuals in der projektierten Straße Vwiſſen r un t ſoll im Wege der Wettbewer
ergeben werden Angebote ſind bit Donnerstag den 21 Dezember d Js vormittags 10 Uhr

im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebändes einzureichen woſelbſt
die Bedingungen nd Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können8 Halle a den 15 Dezember 1905

Städtiſches Tiefbauamt Lammers

Ausſchreibung AMieeh
Die Herſtellung eines Tourohrkanals in der zwiſchen Reilſtraße und

Platanenſtraße v viektierten h ſoll im Wege der Wett
erbung vergeben werden Angebote ſind bigerwer Freitag den 22 Dezember 1905 vormittags 10 Ubr

im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebändes einzureichen woſelbſt
die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können

Halle a den 15 Dezember 1905
Städtiſches Tiefbanamt Lammers

Ausſchreibung
Die Aushebung der Rohrgräben zur Herſtellung von Gas und Waſſer

leitungseinrichtungen in den Straßen I und III in der Jongs Beeſener
und ine et ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis8 Donnerstag den 21 ds Mts mittags 12 Ubr
an die unterzeichnete Verwaltung Unterplan 12 einzureichen woſelbſt die
Bedingungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanſchläge
entnonen r D ber 1905n e a Den ezenmberDie Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
a Herrn n d W a n viere Jabreläßlich des Weihnachtsfeſte ark zur Unte n ämtüberwieſen worden für dieſe reiche hochherzige Gabe ſpreche ich

meinen verbindlichſten Dank aus
Halle g S den 13 Dezember 1905

Der Vorſitzende der Armen Direktion Dr Tepelmanm

herzliche Bitte
des unterzeichneten Komitees um eine größere Spende zur Anſiedelnng

armer deutſch ruſſiſcher Landsleunte in unſerem Vatexrlande

Deutſche Mitbürger
Die innerpolitiſche Lage in Rußland ſpitzt ſich immer mehr zu Das un

glückliche Land iſt in eine Revolutionsperiode getreten die wohl wenn auch
mit Unterbrechungen einige Jahre anhalten dürfte Daß die blütigſten
Bürgerkämpfe noch in Ausſicht ſtehen wird immer klarer Die Gewährung
der erweiterten Verfaſſung wird ſchwerlich etwas daran ändern

Deutſche Mitbürger In Rußland wohnen 2 Millionen unſerer Lands
leute deren Lage troſtlos iſt und deren Leben und Beſitz an einem Faden
hängen

In den OſtſeeProvinzen führen ſie bereits eiten Kampf auf Tod und
ger gegen die revoltierenden Maſſen denen ſie doch endlich unterliegen
müſſen

Jm Kankaſnus werden ſie von den räuberiſchen Gruſinern Tataren und
Armeniern beraubt und von der Scholle gejagt

Jnu Bakn und Odeſſa ſind ihre Reichtümer größtenteils in Rauch auf
gegangen und unwiederbringlich verloren

Jn den Wolga Kolonien ſind 100,000 Landlente infolge Hungersnot
e en Lebensgefahren ausgeſetzt wenn ihnen nicht rechtzeitig Hilfe

zuteil wird
Ju Polen wo ibrer 400,000 anſäſſig ſind geſtaltet ſich ihre Lage infolge

des nationalen und religiöſen Fanatismus ſeiner Bewohner ganz beſonders
geſabrvoll Gerüchte von einem bevorſtehenden Maſſacre durchſchwirren ſeit
langem die Luft

Deutſche Mitbürger Ihr habt 4 Millionen für die Buren Hundert
tguſende für die Armenier geopfert Jhr ſammelt große Gaben für die
Jtaliener Wollet Jhr Euer eigenes Fleiſch und Blut im Nachbarlande
elend zugrunde gehen laſſen Nein das dürſt Ihr nicht Unſere Lands
leute ſind aber verloren wenn wir ſie nicht rechtzeitig aus dem ſchauerlichen
Vande beſreien und in unſerem Vaterlande oder in unſeren Kolonien an
ſiedeln Die Begüterten unter ihnen werden ſich felbſt beifen z der Armen
Unwiſſenden und Führerloſen müſſen wir uns erbarmen Wir können ſie
alle gebrauchen zum Kampf gegen die inneren Volksſeinde Vor allem baben
wir Landarbeiter durchaus nötig wir ziehen 500,000 ſolcher Arbeiter aus
fremden Ländern Galizien Nufſſiſch Polen uſw heran und dieſe führen
jährlich gegen 50 Millionen Mark an Löhnen und Erſparniſſen aus Deutſch
land aus Das in Oſtrowo zuſagmmengetretene Komitee arbeitet an der Be
freiung und Rückbeſförderung der Unglücklichen Es wird beabſichtigt die
Landslente auf kleinen Landparzellen nach einem mit den Behörden zu
vereinbarenden Syſtem anzuſiedeln Bedenket auch welcher Segen unſerem

er Faterlande durch die Rückſührung der tüchtigen Volksgenoſſen zuteil
werden kann

Deutſche Adlige Gutsbeſitzer Gelebrte Fabrikaunten Kaufleute
und Geiſtliche Erzeiget doch Euere adlige Geſinnung und betätigt ſie in
Gaben die Eurer würdig ſind Es gilt gewaltige Scharen deutſcher Brüder
ne Piuritern zu retten und zugleich eine großartige patriotiſche Tat zu
vollbringen

Deutſche Philanthropen Laſſet die Gelegenheit nicht voxrlibergehen
ſürſtliche Gaben darzubringen Es iſt eine Ehrenpflicht unſeres Volkes un
ſere bedrängten Landsleute zu retten

Deutſche Väter und Mütter Erbarmet Euch Eurer geängſteten Volks
genoſſen die um ihr und ihrer armen Kinder Leben täglich zittern müſſen

und bhelfet ſchnell dTeures deutſches Volk Spende doch einen namhaften Betrag Tr
unter dem Namen Deutſche ruſſiſcher Rettungsſonds von der Macht de 2
ſcher Nächſtenliebe zengen

Wir bitten ſendet Euxe Liebesgaben an den Superintendenten Harbauſe
in Oſtrowo den Vorſitzenden und Schahmeiſter des Komitees

m

D

Einen berzlichen deutſchen Gruß ſendet allen die ihr Volk lieb haben

das Hilfskomitee
Harbhauſen Superintendent
Platſch Schulrat

F el b z Poſtdirektor
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